
Ordnungsgeld

Bestandteil des modus operandi ist, 
werden typische Spuren verursacht, 
aus denen Rückschlüsse auf die Me­
thode der O., die Lokalisierung des 
Verbergungsorts und zur Ermittlung 
des Täters gezogen werden können.

Opferbesichtigung: Inaugenschein­
nahme des Opfers unmittelbar nach 
Bekanntwerden der Straftat oder des 
kriminalistisch relevanten Ereignis­
ses zur Feststellung von am -> Opfer 
befindlichen äußerlich erkennbaren 
-> Spuren, Sachbeweisen und Verlet­
zungen, als Voraussetzung zur Ein­
leitung konkreter Maßnahmen der 
Spurensuche und -Sicherung, der 
ärztlichen Behandlung und Begut­
achtung sowie der Anforderung dazu 
notwendiger Spezialisten.

Opferbeziehung -» Victimologie

Opfertyp: Person, die aus der Sicht 
des Täters aufgrund ihres Alters, 
Geschlechts, Aussehens, Berufs, kör­
perlichen und geistigen Zustands 
sowie ihrer gesellschaftlichen Stel­
lung als mögliches Objekt einer be­
stimmten Straftat ausgewählt wird. 
Die Bestimmung des O. ist kriminali­
stisch bedeutsam, insbesondere für 
das Erkennen und Verhüten von 
Straftatenhäufungen und Brenn­
punkten sowie zur Ermittlung ein­
schlägig vorbestrafter —► Rückfalltä­
ter. Opfer

Opferverhalten: charakteristische,
deliktspezifische V erhaltensweisen, 
Handlungen, Äußerungen und Emo­
tionen eines -* Opfers, die vor, wäh­
rend und nach der Durchführung der 
Straftat oder eines kriminalistisch 
relevanten Ereignisses in der Aus­
einandersetzung mit dem Täter und 
den das Ereignis bestimmenden Um­
ständen und Bedingungen entstehen. 
Spurenüberkreuzungen, die im Rah­
men von Abwehrhandlungen entstan­

den sind, Abwehrverletzungen, Hil­
ferufe, Panik, ziellose Flucht sind 
beispielsweise Erscheinungen des O., 
aus denen wesentliche Schlußfolge­
rungen für die Aufklärung des Sach­
verhalts und der Straftat abgeleitet 
werden können. Das O. bildet einen 
Teil der Täter-Opfer-Beziehungen 
und kann unter Umständen im Vor­
feld des Tatgeschehens zum Anlaß 
für die Begehung einer Straftat wer­
den (z. B. provozierendes Verhalten, 
Koketterie usw.).
In der Kriminalistik ist die Erfor­
schung des O. insbesondere bedeut­
sam für: die Suche, Sicherung und 
Auswertung von Spuren; das Erken­
nen von vorgetäuschten oder ver­
schleierten Straftaten; die Würdigung 
der Aussagen des Opfers; taktisch­
methodische Festlegungen der Ver­
nehmungsführung des Opfers; die 
Feststellung des Motivs der Straftat; 
die Vorbereitung und Durchführung 
einer Rekonstruktion. —► victimelle 
Beziehungen

Opiate: wirkungsintensive Schmerz­
mittel, gleichzeitig aber auch stärkste 
-» Suchtmittel, deshalb bestehen 
strengste medizinische Anwendungs­
und Verbrauchsvorschriften (Sucht­
mittelgesetz). O. erzeugen bei miß­
bräuchlicher Verwendung eine -> 
Drogenabhängigkeit vom Morphin­
typ (-> Heroin). Opiathaltige Arznei­
mittel sind z. B. Morphinum hydro- 
chloricum, Scomeudrin, Dolcontral 
und Mecodin (CSSR-Präparat), ihr 
Mißbrauch führt zum „Morphinis­
mus“.

optische Umsetzung: fotografische 
oder elektronenoptische Übertragung 
von Bildern aus einer für das mensch­
liche Auge nicht sichtbaren Wellen­
länge in das sichtbare Spektrum.
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